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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Januar.

Zum Tode des Herzogs Friedrich von Anhalt.
Der Wortlaut des vom anhaltiſchen Staatsminiſterium

gez. v. Dallwitz, im „Anh. Staatsanz.“ dem Herzog rei
gewidmeten, bereits erwähnten Nachrufes iſt folgender

„Zur tiefſten Betrübnis aller Mitglieder des Herzoglichen Hauſes
und des ganzen Landes hat es Gott gefallen, den Durchlauchtigſten
Herzog und Herrn, Herrn Leopold Friedrich Franz Nikolaus
von Gottes Gnaden Herzog von Anhalt, Herzog zu
Sachſen Engern und Weſtfalen, Grafen zu Asgskanien,
Herrn zu Zerbſt, Bernburg und Gröbzig c. c. 2c. heute, den
24. Januar, abends 11 Uhr 20 Minuten in einem Alter von
72 Jahren 8 Monaten 3 Wochen und 5 Tagen aus dieſem Leben
abzuberufen. Mit aufrichtigem Schmerze und ernſter Trauer werden
alle Angehörigen des Herzogtums Anhalt die Kunde von dem Heim
gang ihres Landesherrn vernehmen, eines Fürſten, deſſen landes
väterliches Herz in warmer Liebe an ſeinem Lande und Volke hing
und deſſen eifrigſtes Streben während einer faſt dreiunddreißigjährigen
Regierungszeit es war, des Landes Wohl nach allen Richtungen hin
zu pflegen und zu fördern. Sein Andenken wird in Segen bleiben

Aus Anlaß des Ablebens des Herzogs Friedrich iſt in
Anhalt eine Hoftrauer von drei Monaten angeordnet. Be
gen über die Landestrauer ſind noch nicht getroffen,
och wird dieſe vorausſichtlich drei Tage bis nach der Bei

ſetzung dauern. Donnerstag findet in der Schloßkirche zuVallenſtedt eine geenrſeie ſtatt an die ſich die Ueberführung

nach dem Bahnhof anſchließt. Donnerstag abend trifft die
Leiche in Deſſau ein, wird nach der Schloßkirche übergeführt
und dort n öffentlich ausgeſtellt. Die Beiſetzung erfolgt
Sonna 1 en e rche nach der Auferſtehungs
kapelle im Mauſoleumspark. Sr xrr e ans Friedrich. von Auhalt ſchreibt
der „Reich sanzeiger“:An ſeiner Suhie trauert mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer und

Könige das königliche Haus von Preußen, dem der Heim-
gegangene durch verwandtſchaftliche Bande naheſtand. Mit der
Bevölkerung Anhalts, die den Verluſt ihres geliebten Landesherrn
beklagt, vereinigen ſich die Deutſchen aus allen Gauen des Reiches
um ehrenden Gedächtnis für dieſen edlen Bundesfürſten, der
änger als ein Menſchenalter in Treue für Kaiſer und Reich, für
Land und Volk ein Beiſpiel ſegensreicher Pflichterfüllung ge-

ben hat.4 Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt

ganz Deutſchland wird dieſe Trauerkunde mit lebhaftem
Nitgefühl aufgenommen werden. Das Herzogtum Anhalt verliert
in dem Verewigten ein gütiges und für die Wohlfahrt des Landes
ohne Unterlaß beſorgtes Oberhaupt, Deutſchland einen Fürſten,
der jederzeit treu zu Kaiſer und Reich geſtanden hat. Als Thron
erbe war es ihm vergönnt, an den gewaltigen kriegeriſchen Ereig-
niſſen, die zur Einigung des deutſchen Volkes führten, teilzunehmen
und ſich mit tiefen Eindrücken zu erfüllen, die beſtimmend blieben,
nachdem der nunmehr Heimgegangene unmittelbar nach der Unter
zeichnung des Frankfurter Friedens zur Regierung berufen wurde.
Ein Menſchenalter hindurch hat Herzog Friedrich, der mit unſerem
Herrſcherhauſe durch Bande enger Verwandtſchaft verbunden war,
zum Segen ſeines Landes regiert und auf allen Gebieten des

eiſtigen wie des wirtſchaftlichen Lebens anregend und frucht
ingend gewirkt. Jn der Geſchichte ſeines Landes und des neu er

ſtandenen Reiches wird ſein Name als der eines edlen Fürſten,
hege wben auf die Förderung des Gemeinwohls gerichtet war,

Sndweſtafrita.

Der Kommandant des „Habicht“ übermittelt folgendes,
durch Kaffernläufer aus Windhuk vom 17 d. Mts. überbrachtes
zum Teil ſchon geſtern mitgeteiltes) Telegramm Windhuk
iſt dauernd bedroht, aber ſtark befeſtigt. Durch Ein
ſtellung ſämtlicher Wehrpflichtigen iſt die Garniſon auf
230 Mann gebracht worden, die zum Teil beritten ſind. Eine
r Kompagnie iſt von Süden her im Anmarſch. Das

birgsgeſchütz iſt von Rehoboth zurückgefordert worden außerdem
befinden ſich hier zwei Maſchinengewehre. Entſatzverfuche

von Okahandja aus ſind unter großenVerluſten geſcheitert; die Patrouillen ſind ſämtlich
a eſhlagen worden. Am 15. d. M. war ein erfolgreiches
Erkundungsgefecht bei der Farm Hoffnun Gefallen
ſind der m Boyſen, der Unteroffizier Päch, der
Rekrut Weiß, die Landwehrleute Zülot und Rudolf, die
Reſerviſten Tröltzſch und Germinski, ſowie der Lokomotiv
führer Takert. Ermordet ſind die Anſiedler Engbarth,
Koczarski, Tauſendfreund mit zwei Kindern, Pilet mit zwei
Cwen und Stüber viele andere ſind verwundet worden.

eben wird gemeldet, daß fünf Hererohaufen gegen Windhuk
marſchieren. ger Techow.

Die „Nordd. Allg. z iſt in der Lage, zu den Meldungen
über eine Auflehnung der Eingeborenen an dem Diſtriktorte

altahöhe mitzuteilen Der Diſtriktchef von Maltahöhe
war mit einer Expedition gegen die Bondelzwarts ins

id gerückt und hatte einen Gefreiten der Schutztruppe als
treter zurückgelaſſen. Die eingeborenen Poliziſten, Arbeiter

und Gefangene benutzten die Abweſenheit des Diſtriktchefs r
euterei. Das Ergebnis der Unterſuchung über die

chen der Auſeming liegt noch nicht vor jedoch kann
z jetzt mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß ein
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nicht berichtet. Daher iſt die Ho

treffend iſt.

machung:

freiwilliger Hilfstätigkeit gerichtet worden.
folgendes bekannt zu geben
erwünſchten freiwillimir je nach Vedan

die ich veröffentlichen werde.

dem Ritterorden zuzuführen.“
Anläßlich des HereroAufſtandes werden auf

des Militär Jnſpekteurs für freiwillige Kranken
Schweſtern des Frauenvereins für Krankenpflege nach
Kolonien abreiſen. Sie werden Donnerstag eingeſegnet.
SüdweſtAfrika befinden ſich auf verſchiedenen Stationen be
reits acht Schweſtern. Auf amtliches Anſuchen werden die vom
Zentralkomitee der Vereine vom Roten Kreuz für die Expedition
nach Südweſt Afrika zu ſtellenden ſechs transportabeln Kranken
baracken mit dem geſamten Jnventar heute vom Depot des
Roten Kreuzes in Neubabelsberg nach Hamburg abgeſandt, um
auf dem am 30. Januar abgehenden Dampfer verfrachtet zu
werden. Der Wert der aterialſendung beträgt etwa
130 000 Mk. Weitere wertvolle Hilfsmittel für die Behandlung
der Verwundeten folgen mit einem der nächſten Dampfer.

Der Dampfer „Da
Bord hat. S

ſeſſant paſſtert

Kanadiſche Zollzuſchläge. Ueber die Anwendung des
Zollzuſchlags auf deutſche Waren hat die kanadiſche Zoll
verwaltung Ausfuhrbeſtimmungen erlaſſen, die für die an der
Ausfuhr nach Kanada beteiligten Fabrikanten von beſonderer
Wichtigkeit ſind. Bekanntlich wird der Zollzuſchlag auch auf
ſolche Waren angewendet, die außerhalb Deutſchlands, z. B.
in England fertiggeſtellt ſind, deren Hauptwert aber in deutſcher
Arbeit oder deutſchem Material beſteht. Die Ausführungs
vorſchriften führen u. a. folgende Beiſpiele an a) Krawatten,
die in England oder einem anderen Lande gefertigt ſind, aus
in Deutſchland hergeſtelltem Seidengewebe (gleichviel ob das
Gewebe aus in Deutſchland oder ſonſtwo erzeugtem Material
hergeſtellt iſ). Beträgt der Marktwert des aus Deutſch
land nach England oder einem anderen Lande verkauften
Seidengewebes mehr als 50 Proz. des Wertes der Krawatten
in der Beſchaffenheit, wie dieſe zur Ausfuhr nach Kanada
fertig ſind, ſo unterliegen die Krawatten dem Zollzuſchlag.

Wirkwaren, die in England oder einem anderen Lande ge
fertigt ſind, aus in Deutſchland geſponnenen Garnen (gleich-
viel ob das Material zu den Garnen in Deutſchland oder
anderswo erzeugt iſt. Beträgt der Marktwert des aus
Deutſchland nach England oder einem anderen Lande verkauften
Garnes mehr als 50 Proz. des Wertes der Wirkwaren, wie
dieſe zur Ausfuhr nach Kanada fertig ſind, ſo unterliegen
die Wirkwaren dem glglhlag Man iſt alſo in Kanada
beſtrebt, engliſche und überhaupt außerdeutſche Fabrikantendavon abaſcheecen, bei der Herſtellung ihrer für Kanada

beſtimmten Fabrikate deutſches Material oder Halbfabrikat
u verwenden. Man wilt ber auch verhindern, daß in Eng
nd oder ſonſtwo hergeſtellte Waren, die für Kanada beſtimmt

vorher nach Deutſchland zur Veredelung oder ſonſtigen
earbeitung geſandt werden. Auch hierfür enthalten die ge

dachten Ausführungsvorſchriften ein S Baumwollen-
z (Velveteen), in einem andere n Lande als Deutſchland

rgeſtellt (gewebt), aber in Deutſchland gefärbt und appretiert,
urbi bei ſeiner Einfuhr in Kanada dem Zollzuſchlag. Man
ſieht hieraus, daß die Zollzuſchlagsbeſtimmungen von der
kanadiſchen Felwrigie in jeder Richtung ſo ausgelegt
werden, wie ſie für Deutſchland am ungünſtigſten ſind.

Reform der Strafprozeßordunng. Die Kommiſſion zur Vor
beratung der Reform der Straſprozeßordnung, die im Reichsjuſtizamt
ſeit dem 19. d. M. wiederum getagt hat, ſt am 23. d. M. ihre
tungen unterbrochen und wird am 8. März wieder zuſammen
tre

Landesökonomiekollegium. Das preußiſche Landesökonomie
kollegium hält ſeine diesjährige Tagung vom 4. bis 6. Februar in
Berlin ab.

Vom kaiſerlichen Hofe. Sonntag nachmittag unter
nahmen beide Majeſtäten einen Iregergens im Parke von
Bellevue, den dann der Kaiſer durch den Tiergarken fort
ſetzte. Abends beſuchte er mit dem Kronprinzen, den Prinzen
Eitel Friedrich und Joachim und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe die Vorſtellung von „Jm ſtillen Gäßchen“ im Königlichen
Schauſpielhauſe. Montag morgen machte der Kaiſer den
en Spaziergang im Tiergarten in Begleitung des

rinzen Eitel Friedrich und des Wirkl. Geh. Rats Hinzpeter.
r ſprach dann beim Reichskanzler um 11 Uhr den

Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und ließ ſich um 12 Uhrkter Zuſammenhang der Meuterei mit den Unruhen der die demnächſt in die Armee eintretenden Kadetten vorſtellen.

Der kaiſerliche Kommiſſar und militäriſche Jnſpekteur der
freiwilligen Krankenpflege zu Berlin erläßt folgende Bekannt-

„Es ſind an mich aus Veranlaſſung der in DeutſchSüdweſtafrika
ausgebrochenen kriegeriſchen Unruhen Anfragen bezüglich Mitwirkung

Dieſes veranlaßt mich,
Ueber Ausdehnung, Art und Weiſe der

en Hilfstätigkeit für die kämpfenden Truppen gehen
von den zuſtändigen Behörden Mitteilungen zu,

Um Zerſplitterungen der Hilfstätigkeit
für die Truppen zu vermeiden, bitte ich ſchon jetzt, alle in Ausſicht
genommenen Gaben ausſchließlich den Vereinen vom Roten Kreuz und

ege vier
den
Jn

rmſtadt“ mit dem MarineErpeditions-

Bondelzwarts nicht beſteht. Die Ruhe könnte ohne Mühe
wieder hergeſtellt werden. Es gelang, den größten Teil der

fangen und den Meuterern ſieben Gewehre,
ieh und 960 Mk. geraubtes Geld abzunehmen.

Ueber Verluſte an Menſchenleben auf ſeiten der Weißen wird
ung zuläſſig, daß die

Nachricht von der Ermordung des Ehepaares Jäger unzu

T

ſbuß noch nicht durchführbar.

vielmehr noch
Gleichberechtigung und Bewegungsfreiheit zu wahren.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Amt VIa Hr. 11494.
t Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zu der bevorſtehenden Feier des Geburtstages des Kaiſers
werden in Berlin viele Fürſtlichkeiten verſammelt ſein. Bereits an
weſend ſind der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, der Herzog und
die Herzogin su SchleswigHolſtein, Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg, Prinzeſſin Feodora zu SchleswigHolſtein; Montag
abend trafen nacheinander ein: Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen. Herzog und Herzogin Friedrich Ferdinand zu
SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg mit den Prinzeſſinnen
Viktoria Adelheid und Alexandra Viktoriag, Prinz und Prinzeſſin
Adolf zu SchaumburgLippe, der Großherzog und die Großherzogin
von Baden; Dienstag treffen im Laufe des Tages ein: Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, der Fürſt von Hohenzollern,
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin, der König von
Sachſen, Prinz Johann Georg von Sachſen, der Herzog vonKoburg und Gotha, der Gropbergog und die Großherzogin von

der König der Belgier und der Fürſt zu Waldeck und
rmont.

Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes vereinigen ſich Mitt
woch nachmittag um 5 Uhr zu dem Feſtmahl, das anläßlich von
Kaiſers Geburtstag ſtattfindet. Gedeckt wird in der Wandelhalle.
Präſident v. Kröcher wird das Kaiſerhoch ausbringen.

Johanniter-Orden. Unter dem Vorſitze des Prinzen
Albrecht von Preußen als Herrenmeiſter des JohanniterOrdens
fand am Montag vormittag 11 Uhr ein Kapitel des Johanniter
Ordens im Palais des Prinzen ſtatt. Die Beratungen erſtreckten
ſich, ſoweit wir vernommen, auf Wahl eines Kommendators
für das Königreich Sachſen an Stelle des verſtorbenen Kammer
herrn v. Globig, auf Unterſtützung und Verwaltung von Ordens
und anderen Krankenanſtalten, Kaſſenberichte, Vorſchläge von neu
aufzunehmenden Ehrenrittern u. a. m. Abends 7 Uhr fand beim
Prinzen für die Herren, die am Kapitel teilgenommen hatten. eine
Tafel ſtatt.

Perfſonalnachrichten. Der Reichskanzler Graf v. Bülow
empfing Sonntag nachmittag, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet,
den Fürſtbiſchof von Breslau, Kardinal Kopp und den Statt-
halter von ElſaßLothringen Fürſten zu Hohenlohe. Der
kommandierende General des 1. Armeekorps Freiherr v. d. G o l tz
ſoll ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben. Wie der „Staats
anzeiger“ meſdet, iſt dem Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Amts v. Mühlberg der Kronenorden erſter Klaſſe und dem
Geh. Legationsrat v. Lindengau der Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen worden. Die Univerſitätsprofeſſoren Emil
Fiſcher (VBerlin), Adolf Kirchhoff (Berlin), das Mitglied
der Londoner Rohyal Societh John William Strutt, Lord
Rahlaigh und das Mitglied der Wiener Akademie der Wiſſen
ſchaften Adolf Muſſafia wurden zu Rittern des Ordens
pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt. Der
frühere preußiſche Geſandte am heſſiſchen Hofe, Graf Dönhoff
iſt an den Folgen einer Lungenentzündung in Darmſtadt ge
ſtorben. Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
ſind nach Berlin gereiſt. Oberlandesgerichtspräſident und Ober
kirchenratspräſident Schomann im Großherzogtum Oldenburg
iſt geſtorben. Der öſterreichiſche Kapitän der Leibgarde
General der Kavallerie Freiherr von Bechtolsheim iſt in
Wien geſtorben. Die Königin Helena von Jtalien iſt an der
Jnfluenza erkrankt und muß das Zimmer hüten.

Trauerfeier. Montag mittag wurde eine Trauerfeier für
den Miniſter von Mahbach im Trauerhauſe abgehalten. Den
Kaiſer vertrat der Flügeladjutant Graf von Schmettow, die Kaiſerin
die Kammerherren v. Veltheim und v. Behr. Anweſend waren
ferner die Miniſter v. Thielen und Budde, Oberpräſident Dr. von
Boetticher und der Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz.
Sämtliche Eiſenbahndirektionen Deutſchlands hatten Abordnungen
entſandt. Auch das ReichsMarineamt hatte Vertreter geſandt.
Nach der Feier bewegte ſich der Trauerzug nach dem Friedhofe.

„Es muß weiter gekämpft werden
ſo ſchreibt das ſozialdemokratiſche „Volksblatt für Anyalt“ in
Bezug auf den Zuſammenbruch des Crimmitſchauer Aus
andes „es muß weiter gekämpft werden in Crimmitſchau,

der Aen Textilarbeiterſchaft, in der ganzen deutſchen
rArbeiterklaſſe. Die politiſche Macht muß raſtlos

geſtärkt, die gewerkſchaftliche Organiſation bis auf die
äußerſte Spitze getrieben werden und gerade auch mitRückſicht auf Crimmitſchau auch die genoſſe nſchaftliche

Organiſation mit allen Machtmitteln gefördert werden. Was
in Crimmitſchau h und gewoben wird, tragen deutſche
Arbeiter und Arbe W auf ihrem Leibe. Sie kaufen'z
in den Kaufläden. as hindert die Arbeiter, durch die
r Organiſation auch dieſe Kaufläden in ihren

eſitz zu bringen und dann nur ſolche Ware beim n zu
berückſichtigen, die in Fabriken hergeſtellt iſt, die im Zehnſtunden
tag arbeiten Was hindert die organiſierten Konſumenten,
ſelber Textilfabriken zu errichten, wie die engliſchen Konſum
vereine ſie ſchon haben Darum vorwärts, immer vorwärts

Jm Organiſieren ſind allerdings die Sozialdemokraten
Meiſter aber mit der Zeit u nun auch die Arbeitgeber,
durch den Selbſterhaltungstrieb gezwungen, den Nutzen ſtraffer
Organiſierung und Zentraliſierung kennen gelernt. Gerade
das Crimmitſchauer Beiſpiel wird ein neuer Anſporn
werden, auf wirtſchaftlich em Gebiete den
ozialdemokratiſchen Organiſationen mächtige „Bourgeois“
rganiſationen entgegenzuſtellen. Zu einer ſolchen

für die Arbeiterſchaft wahrlich nicht vorteilhaften Ent
wickelung mußte die Proklamierung des unverſöhnlichenroletariſchen Klaſſenkampfes unter allen Umſtänden führen.

uf politiſchem Gebiete iſt leider ein gleicher Zuſammen
Liberale, die die trag ltäerns

es Unternehmertums mit lebhaftem Beifall degrüßen, ſind
immer beſorgt, der Sozialdemokratie v

0

her auch einmal die Stunde der Erkenntnis ſchlag
r
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Deutſcher Reichstag.
18. Sitzung vom 25. Januar, nachmittags 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von

Stenge! und Kommiſſare.
Bei ſchwachem Beſuch tritt der Reichstag in die zweite Leſung des

Reichshaushalts in Verbindung mit der Beratung der dazu eingebrachten
Reſolutionen ein. Beim Etat des Reichstags liegt eine nationalliberale
Reſolution vor über die Gewährung von Tagegeldern an die Reichs
tagsabgeordneten.

A g. Dr. Paaſche (natl.): Wir haben uns entſchloſſen, ſchon bei
dieſem Kapitel die Gewährung von Tagegeldern an die Mitglieder dieſes
Hauſes anzuſchneiden. Eine große Mehrheit hat dem Diätenantrage
wiederholt zugeſtimmt, zuletzt im vergangenen Jahre, aber bis heute iſt
nichts geſchehen, um dieſem billigen Verlangen nachzukommen. Die
Diätenloſigkeit hat die Zahl der Berufsparlamentarier geſteigert und
den Einfluß der Berliner Abgeordneten überwiegend vermehrt. Auch
die Doppelmandatare verdanken größtenteils ihre Exiſtenz dem Diäten
mangel. Der Wahlkampf ſtellt immer größere Anforderungen. (Heiter
keit.) Das Niveau des Abgeordnetenhauſes iſt unter der Gewährung
der Diäten nicht geſunken. Jch begreife nicht, daß der Bundesrat den
Beſchlüſſen des Reichstags nicht etwas mehr entgegenkommt.

Abg. Gröber (Ztr.): Der Diätenantrag iſt ſo alt, wie der Reichsta ſelbſt. Man ſollte doch die Liebe am Reiche in Süddeutſchland

dadurch fördern, daß man es auch den ſüddeutſchen Abgeordneten
macht, an den Arbeiten des Reichstages teilzunehmen. Graf

Bülow hat doch erklärt, er ſei perſönlich kein Gegner der Diäten.
Aber das Hemmnis im Bundesrate bildet einzig und allein die
preußiſche Regierung. 106 Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten

uſes ſind Reichstagsabgeordnete. (Hört! hört Dieſe beziehen
ten von der preußiſchen Regierung. So ſorgt alſo Preußen dafür,

daß die preußiſchen Reichstagsabgeordneten Tagegelder haben, aber wir
Süddeutſchen können Luſt ſchnappen. (Heiterkeit.) Das iſt preußiſch
partikulariſtiſche Politik. (Beifall im Zentrum.) Wir werden einmütig
für die Reſolution ſtimmen.

Abg. Pfannkuch (Soz.) bringt die alten Klagen über die mangel
hafte Beleuchtung und die ungenügende Zahl und Ausſtattung der
e zur Sprache.räſident Graf Balleſtrem verſpricht, die Anregungen, die bei
dieſem Etat von Seiten der Herren Abgeordneten vorgebracht werden,
in reifliche Erwägung zu ziehen.

bg. Gamp (Rp.): Wir gönnen den Angeſtellten des Reichstages
gern jede Aufbeſſerung, aber ſo leicht iſt die Sache doch nicht.
Vielleicht kann man den Fond für Unterſtützungen in Fällen von
Krankheit und Arbeitsunfähigkeit erhöhen. Ueber die Diätenfrage ſind
die Anſichten in unſerer Partei geteilt. Die Bedenken liegen haupt
ſächlich in der Verfaſſungsänderung. Die Doppelmandatare werden die
Laſt nach wie vor auf ſich nehmen. Jch bin für die Freikarten für
die Reichstagsabgeordneten und zwar das ganze Jahr, nicht aber für
die kurze Zeit acht Tage vorher oder nachher.Abg. Wolff Wwiriſch. Vgg.): Die Eiſenbahnfreifahrkarten ſollten für

das ganze Reich gelten, damit man ſich über die Verhältniſſe des ganzen
Reiches unterrichten kann. Wir ſind auch für die Diäten. Der
Kandidatenüberfluß kommt vom Parteiüberfluß. Die Sozialdemokraten

aben übrigens eine große Fülle von Anwärtern, die bürgerlichen
rteien nicht, denn jetzt wird der Wahlkampf oft ſo geführt, daß dem

bgeordneten, wenn er nach Hauſe kommt, die Frau ſagt: „Jch wußte
ar nicht, daß du ein ſo ſchlechter Kerl biſt.“ (Heiterkeit.) Den Süd
eutſchen wird es jetzt ſchwer gemacht, an den Verhandlungen des

Reichstages teilzunehmen. Es wäre Zeit, daß endlich einmal Anweſen
heitsgelder gegeben werden. (Beifall.)

Abg. v. Normann (konſ.): Die Gründe für und wider haben wir
oft genug gehört, ich brauche deshalb nicht zu wiederholen, aus welchen
Gründen der größte Teil meiner Freunde gegen die Reſolution ſtimmen
wird. Dagegen unterſtützen wir die Wünſche des Abg. Gamp über die
Eiſenbahnfreifahrkarten.

Abg. Schrader (fr. Vgg.) ſpricht ſich für Gewährung von Diäten
aus. Jm Abgeordnetenhauſe habe Graf Bülow am Sonnabend erklärt,
er ſei konſtitutionell und wolle mit der Mehrheit regieren. Warum iſt
der Reichskanzler nicht ſo konſtitutionell wie der Miniſterpräſident

Die Freifahrkarten ſollten wie früher überallhin gewährt
werden.

Abg. Müller-Meiningen (fr. Vp.) ſpricht ſich für Diäten und
allgemeine Freifahrkarten aus.

Abg. Dr. Südekum (Soz.) bringt zur Sprache, daß ſich auf der
Journaliſtentribüne ein 50 PfennigBazar etabliert hat; ſein Jnhaber
iſt das bekannte offiziöſe Wolffſche Telegraphenbureau, das zu der
Regierung bekanntlich die nächſten Beziehungen unterhält. Dieſer
Bazar bietet Stimmungsbilder, Berichte, Entreefilets über den Reichstag
Stück für Stück um 50 Pfg. ſeil. Berichte über wichtige Kommiſſionen
werden umſonſt als Zugabe, um 25, um 50 und 75 Pfg. von derſelben
Stelle angeboten. An ſich mag ja das für uns gleichgültig ſein, mag
die Preſſe ſich gegen eine ſolche Schmutzkonkurrenz ſelber wehren. Aber
dies offiziöſe Jnſtitut ließ ſie natürlich im Sinne der jeweiligen ſtaats
erhaltenden Regierung anfertigen. Das iſt ſelbſtverſtändlich und ebenſo,
daß natürlich darin der Reichskanzler Graf v. Bülow immer in der
Gloriole des Singer erſcheint. Man lieſt ſtets nur von der Ver
nichtung der Opponenten. Beifall links.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn der Bundesrat
als anderer Faktor der Geſetzgebung an den verfaſſungsmäßigen
Grundlagen des Reiches feſthält, ſo kann darin das hohe Haus weder
eine Unhöflichkeit, noch einen Ausfluß autokratiſchen Regiments finden.
Was die Frage der Freifahrtskarten betrifft, ſo wird man anerkennen
müſſen, daß das Reichsamt des Jnnern ſtets in deren Gewährung
außerordentlich entgegenkommend geweſen iſt. Wie die Frage weiter
behandelt wird, darüber kann ich mich nicht äußern. (Unruhe.)

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Die Vorausſetzungen für die Aus
ſchließung der Diäten ſind weggefallen. Sie ſollten im Reichstage
ebenſo gewährt werden wie im Abgeordnetenhauſe.

Die Abgg. Gothein (fr. Vgg.), Arendt (Rp.), Patzig (nl.),
David (Soz.), Werner (D. Refſormp.) ſprechen ſich gleichfalls für
Gewährung von Diäten aus. Die Reſolution wird darauf mit Mehr
heit angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern.
Abg. Trimborn (Zentr.) verbreitet ſich ausführlich über zahlreiche

Fragen der Sozialpolitik. Nach einer Erwiderung des Staatsſekretärsv dowsky, der insbeſondere die Schwierigkeiten mitteilt, die
bisher der Einbeziehung der Heimarbeiter in die Krankenverſicherung
entgegengeſtanden haben, und unweſentlichen Ausführungen des Abg.
Fiſcher (Soz.) wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr
vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

4. Sitzung vom 25. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch Frhr. v. Rheinbaben, Frhr.

v. Hammerſtein, Studt, Moeller, Budde, von
Podbielski.

Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) verbreitet ſich über die Be

deutung der Eiſenbahnen für die preußiſchen Finanzen und befür-
wortet eine unausgeſetzte Erweiterung des Staatsbahnnetzes. Die
Verringerung der Produtktionskoſten, von der Herr v. Rheinbaben
a ſollte durch eine Ermäßigung der Gütertarife für die haupt

chlichſten Erzeugniſſe des Landes erſtrebt werden. Angeſichts der
ommunallaſten, namentlich der kleinen Gemeinden, wird die Re

gierung mit dem Syſtem der letzten Jahre, den Gemeinden immer
neue Laſten und Aufgaben aufzuerlegen, endgültig brechen müſſen.
Zu der Neuordnung der Handelsverträge hoffen wir, daß der Land
wirtſchaft ein ſo weitgehender Zollſchutz zuteil wird, wie er mit dem
Gemeinwohl irgend verträglich iſt. Die Kanalvorlage werden wir
nach rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten unbefangen und wohl
wollend prüfen. Die Wahlen haben gezeigt, dß die Zuſammen
ſetzung dieſes Hauſes der Volksſtimmung entſpricht. Der bürger
liche Liberalismus iſt heute beine Figur mehr auf dem politiſchen
Schachbrett. Um ſo merkvördiger iſt, daß jetzt die Nationalliberalen

ihr liberakes Herz entdeckt haben. Wenn die Nationalliberalen
erſt fühlen werden, wie ſie ſich in die Kanalidee verrannt haben,
dann werden ſie auch das Renommee Lvieder erlangen, das ſie ſo
dringend wünſchen. Heiterkeit und Lärm.) Unſer Wahlrecht
werden wir niemals deshalb preisgeben, weil es der Sozialdemo
kratie den Einzug in dieſes Haus verwehrt. Wir werden aber
einer Vermehrung der Wahlkreiſe zuſtimmen, obwohl dieſe Maß
regel der Linken zugute kommen wird. Erfreulich iſt, daß der
Miniſterpräſident die Stärkung des Mittelſtandes als notwendig
anerkannt hat. Mit einem ſolchen Vorgehen wird zugleich der
ſozialdemokratiſchen Propaganda ein Riegel vorgeſchoben. Mit der
Reviſion des Vereinsgeſetzes ſind wir einverſtanden. Vielleicht
wird man gut tun, das Verbot des Beſuchs öffentlicher Verſamm
lungen auf Minderjährige zu beſchränken. An der jetzigen Polen
politik müſſen wir unbedingt feſthalten. Wir verlangen aber, daß
für die Kinder der deutſchen Bauern im Oſten auch die nötigen
Schulen beſchafft werden. Dieſe Kleinarbeit iſt für die Erhaltung
des Deutſchtums wichtiger als Königsſchlöſſer und Theater. (Sehr
richtig links.) Das Schulunterhaltungsgeſetz ſollte noch in dieſer
Seſſion eingebracht werden. Preußen hat die Pflicht, in der Er
füllung der Kulturaufgaben allen anderen deutſchen Bundesſtaaten
vorauszugehen. (BVeifall.)

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Bereits im ver
gangenen Jahre habe ich zur Wahlrechtsfrage Stellung genommen
und erklärt, daß über lang oder kurz eine Aenderung des Wahl
rechts eintreten ſolle. Das Staatsminiſterium hat ſich mit dieſer
Frage noch nicht befaßt. Jedenfalls hat das von mir erlaſſene
Wahlreglement auf die Beteiligung an den preußiſchen Landtags
wahlen fördernd gewirkt. Natürlich wird die Grundlage des Wahl
rechts nicht geändert werden. (Beifall.) Es gibt kein Wahlgeſetz,
das allen Anſprüchen gerecht wird. Aber keins gibt die Anſicht
der geſamten Bevölkerung ſo getreulich wieder, wie unſer Drei
klaſſenwahlſyſtem. (Beifall.) Das ſchließt natürlich nicht aus,
t die Zunahme der Bevölkerung und die Verſchiebungen inner
halb der Bevölkerung in einer gelegentlichen Aenderung der Zahl
der Wahlkreiſe zum Ausdruck komme. Aber auch mit ſolchen Aen-
derungen muß man außerordentlich vorſichtig ſein. (Beifall.) Die
Frau wollen und können wir vom ſozialpolitiſchen Leben nicht aus
ſchließen. Deshalb muß auch das Vereinsgeſetz eine entſprechende
Aenderung erfahren. Andererſeits muß aber auch die Frage der
Verſammlungsſprache von neuem geregelt werden. Gegen die
Sonderbeſtrebungen der Polen wird die Staatsregierung nach wie
vor mit voller Energie vorgehen. Wenn Abg. Richter meint, die
Polenpolitik der Regierung ſei bisher ohne Erfolge geblieben, dann
vergißt er, daß ein Kämpfen zwiſchen Nationgalitäten
nicht im Handumdrehen beendet wird. Auch die Verhältniſſe in
Oberſchleſien werden wir ſorgfältig im Auge behalten. Ein Ein
gehen auf das Scherlſche Sparſhſtem erübrigt ſich, da das Unter
nehmen zurzeit nicht zur Ausführung gelangt. Die Staats
regierung hat die Angelegenheit ſorgfältig geprüft und Vorteile und
Nachteile erwogen. Dabei ging die Staatsregierung von der An
ſicht aus, daß das neue Syſtem nur als ein gemeinnütziges Unter
nehmen, das mit keinerlei ſelbſtſüchtigen Intereſſen verbunden iſt,
eingeführt werden kann. Ohne Heimlichtuerei iſt über das
Scherlſche Sparſhſtem ſechs Monate hindurch mit den Vorſtänden
der Sparkaſſen verhandelt worden. Gewiß kann man darüber
ſtreiten, ob die Verbindung des Sparens mit Lotterien ethiſch zu
läſſig iſt. Aber ſchließlich möchte jeder einmal dem Glückszufalle
die Hand bieten, und da haben wir uns gefragt, ob das Lotterie
ſpiel nicht in ſolchen Bahnen gehalten werden kann, daß dadurch
der Sparſinn zugleich gefördert wird. Jedenfalls iſt zurzeit der
ganze Plan aufgegeben. Das Weſen der Sozialdemokratie hat der
Reichskanzler im Reichstage wiederholt ſo ſcharf gekennzeichnet, daß
ich jetzt darauf nicht nochmals einzugehen brauche. Nur ſo viel
möchte ich bemerken, daß für den Moment, wo dies notwendig ſein
W o nfchreiten, Sie mich auf meinem Poſten finden werden.

eifall.
Auf Bemerkungen des Abg. Brömel (frſ. Vgg.) erwidert
Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Die Pferdezucht in

Preußen iſt in den letzten Jahren leider immer mehr zurückge
gangen, wie die Auflöſung verſchiedener edler Geſtüte deutlich

Jn Frankreich bringt der Totaliſator den Geſtüten 256 Millionen
und den ſonſtigen Zwecken der Pferdezucht noch 8 bis 9 Millionen.
Jm Einverſtändnis mit Abg. Richter halte ich die große Zahl der
kleinen Wettbureaus für einen Krebsſchaden.

An die Ausführungen des Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole)
knüpft

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein an. Die Polen-
frage wird nicht zur Ruhe kommen, bis im Oſten ſtatt der Polen
nur noch deutſchſprechende Polen zu finden ſind. Durch die
polniſche Preſſe geht wie ein roter Faden der Gedanke: Los-
trennung von Preußen und Gründung eines eigenen Staates. Die
Polen müſſen deutſch ſprechen und deutſch denken. Unſere Langmut
iſt viel zu groß, wir haben zu befehlen, die Polen haben zu ge
horchen. (Lebhafter Beifall.) (Graf Bülow betritt den Saal.

Abg. Dr. Jrmer (konſ.) ſagt eine kräftige Unterſtützung der
Polenpolitik zu und warnt vor einer Quotiſierung der Einkommen-
ſteuer. Da eine ſolche zur Schuldenmacherei und Popularitäts
haſcherei führen müſſe. Beim Schulunterhaltungsgeſetz fordern
wir, daß der chriſtliche Charakter der deutſchen Schule erhalten
werde. An den Grundlagen des beſtehenden Wahlrechts ſoll im
gegenwärtigen Augenblick nicht gerüttelt werden; Härten wollen
wir gern beſeitigen. Redner kritiſiert ſchließlich unter dem Bei
fall der Rechten die Linksſchwenkung der Nationalliberalen.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 418 Uhr.

e Ausland.
Belgien.

Die Reiſe König Leopolds nach Berlin.
Man weiß, daß König Leopold, der den deutſchen Kaiſer lange

nicht geſehen, den Wunſch ausgedrückt hatte, ihm perſönlich ſeine Glück
wünſche zu ſeiner Geneſung auszudrücken. Darauf wurde geantwortet,
daß der Geburtstag des Kaiſers die beſte Gelegenheit zur Verwirklichung
dieſer Abſicht biete.Ob n Leopold auch Wünſche der Kongoregierung in Berlin
ur Kenntnis dringen wird, muß dahingeſtellt bleiben. Das bisherige

Verhalten der deutſchen Regierung zu dieſer Frage läßt nicht erwarten,

daß ſie eine gegen England gerichtete Politik in der Kongofrage unter
tützen würde.kug Das Blatt „Jndependance“ verſpricht ſich von der Reiſe des
Königs nach Berlin keine ſonderlichen Erfolge, weil die deutſche Reichs
regierung dem Kongoſtaate freundlich geſinnt ſei.

Oſtaſien.

Rußland und Japan.
Der japanische Dolmetſcher des ruſſiſchen Militärattachés in Tokionamens Laleſima iſt Sonnabend unter dem Verdacht der Spion

verhaftet worden er ſoll in Yokohama abgeurteilt werden. Eine Anzahl
anderer Perſonen ſteht unter dem gleichen Verdacht.

Aus Port Arthur wird berichtet Einer hieſigen Zeitung zufolge
hat ſich ein chineſiſcher General an der Spitze von 20 Regimentern
nach Schanheikwan begeben, um ſtrategiſche Punkte an der Grenze der
Provinz Tſchili zu beſetzen.

Südamerika.
Mohier des i der a ſtand auf ein Departe

Nach Meldungen aus Montevideo ufſtand auf ein
ment n raiva iſt am 23. d. Mts. abends bei Paſo de la
Eruz geſchlagen worden. Die Aufſtändiſchen, in mehrere Gruppen
zerſplittert, haben die Grenze von Braſilien überſchritten, wo ſie ent
waffnet werden. Die Regierungstruppen verfolgen die Flüchtigen eifrig.

Südafrika
Merkwürdiger plötzlicher Tod.

zeigt. Ein ſchnelles Eingreifen der Staatsregierung iſt unerläßlich.

lich geſtorben, der u. a. an der Bürgſchaft für die erſte Rate der
transvaalſchen Kriegskontributionsanleihe von 80 Millionen mit

W beteiligt war, die gerade jetzt aufgeſchoben
worden iſt.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 25. Januar 1904, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition

als neu eingegangen bekannt gegeben, in welcher Herr Stadtguts-
pächter Schram m zur Kenntnis bringt, nach dem Brande auf dem
Stadtgute vor wenigen Monaten habe ſich herausgeſtellt, daß die
abgebrannte Scheune für die Verſicherung viel zu hoch taxiert ge
weſen ſei und infolgedeſſen Herr Schramm eine viel zu hohe Ver-
ſicherungsprämie gezahlt habe; derſelbe bat deshalb die ſtädtiſchen
Kollegien um Rückerſtattung der zu viel gezahlten Summe. Das
Geſuch wurde der Petitionskommiſſion überwieſen Ebenſo wird
dieſelbe nunmehr die ſchon mehrfach zurückgelegte Petition wegen
Errichtung eines Volksbades beſchäftigen. Die Eingabe des
dritten kommunalen Vereins, von der wir bereits berichtet, wurde
auf vier Wochen zurückgelegt.

1. Zur Abänderung des 8 44 der Geſchäfts
ordnung der StadtverordnetenVerſammlung war, wie ſchon
mitgeteilt, aus Anlaß der langweiligen Oppoſition der ſozialdemo
kratiſchen Stadwwerordneten in der vorvorletzten Sitzung bei der
Wahl für die ſtädtiſchen Kommiſſionen von mehreren bürgerlichen
Stadtverordneten ein Antrag geſtellt worden, der den Erfolg hatte,
daß die Geſchäftsordnungs- Kommiſſion der Verſammlung heute
vorſchlug, dem S 44 folgende Faſſung zu geben: „Alle Kommiſſionen
werden aus der Verſammlung gewählt. Jn betreff der Zahl ſowohl
als der Perſonen der zu wählenden Mitglieder hat zuvörderſt der
Vorſteher ein Vorſchlagsrecht. Wird über die Zahl der Mitglieder
ein Gegenwvorſchlag gemacht, ſo wird darüber nach 5 36 abge-
ſtimmt. Jn betreff der zu wählenden Perſonen findet eine be-
ſondere Abſtimmung nur dann ſtatt, wenn der Widerſpruch oder
Gegenvorſchlag von mindeſtens 10 Stadtverordneten unterſtützt
wird, die Abſtimmung geſchieht dann durch Stimmzettel in der
Weiſe, daß jeder mitſtimmende Stadtverordnete ſo viel Name als
Kommiſſionsmitglieder zu wählen ſind, auf ſeinen Stimmzettel
ſchreibt.“ Der Reſt des S 44 bleibt in der jetzigen Verfaſſung be-
ſtehen. Seitens des Referenten wurde darauf hingewieſen, daß
dieſe Aenderung des Paragraphen eine weſentliche Erleichterung
der Kommiſſionswahlen mit ſich bringe. Soz. Thiele erklärte
dieſe Aenderung als Vergewaltigung der ſozialiſtiſchen Minderheit
im Kollegium und drohte, daß von den Sozialdemokraten ent-
ſprechend verfahren werde, wenn der Antrag angenommen werde;
die bürgerlichen Stadtverordneten würden ſchon die Kürzeren
giehen (11) Herr Stadtv. Vorſt. Dittenberger verwies
hierauf auf die moraliſche Verpflichtung eines jeden Stadtverord-
neten, nur in rein ſachlicher Weiſe im Stadtparlamente
zu arbeiten. Bei der Unterſtützung eines Gegenvorſchlages durch
10 Stadtverordnete verpflichten ſich dieſelben nicht, daß ſie für
dieſen einen Gegenvorſchlag in der Zettelwahl ſtimmen, ſondern ſie
bezeugen nur, daß ſich eine Zettelwahl notwendig macht; in der
ſelben kann jeder Stadtverordnete wählen, wie er will. Von dieſem
Geſichtspunkte aus wurde eine Behauptung des Soz. Thiele, durch
Annahme des Antrages werde das Prinzip der geheimen Zettel-
wahl aufgehoben, widerlegt. Der Antrag wurde mit 36 Stimmen
Majorität angenommen. (Ref. Herr Stadtv. Kohl
ſchütter.)

2. Nunmehr wurde in der Wahl der ſtädtiſcher
Kommiſſionen, die in der vorvorigen Sitzung der Stadt-
verordneten unterbrochen worden war, fortgefahren. Die Sozialiſten
machten auch heute wieder mehrere Gegenvorſchläge, die mit nur
einer Ausnahme von der Mehrheit abgelehnt wurden. Nachdem
die Wahlen für eine Anzahl von Kommiſſionen erledigt waren,
wurden die erſteren wiederum unterbrochen, damit noch Zeit übrig
bleibe für die dringend notwendige Beratung von Kapiteln des
ſtädtiſchen Haushaltsplanes für 1904. (Ref. Herr Stadtv.
Föhring.)3. Einer Abänderung der Bedingungen für
Lieferung von elektriſcher Energie durch das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk zu Halle ſtimmte die
Verſammlung zu. Hinſichtlich der Wohnungen und namentlich der
größeren Wohnungen haben ſich einige Unbequemlichkeiten heraus-
geſtellt, indem hier mindeſtens zwei Lampengruppen mit beſonderen
Zählern gebildet werden mußten, um mit Rückſicht auf die
40 Proz. der Einſtellung des Zeitzählers einen billigen Preis zu
ſchaffen. Abgeſehen davon, daß die Aufſtellung von mehreren
Zählern in einer einzigen Anlage das Werk und den Konſumenten
in jeder Hinſicht belaſtet, bringt dieſer Modus dem Konſumenten
ſelbſt noch Unbequemlichkeiten, indem derſelbe in der freien Aus-
nützung ſeiner Anlage beſchränkt wird. Dieſen Uebelſtänden kann
vorgebeugt und den Abnehmern der Bezug von Elektrizität relativ
billiger gemacht werden, wenn unter Beibehaltung der
ſeit herigen Tarifpreiſe für alle Konſumentenarken
ohne Ausnahme der Zeitzähler nicht wie ſeither auf 40 Proz. der
angeſchloſſenen Lampenzahl bezw. Pferdeſtärken, ſondern auf die
Hälfte der im täglichen Gebrauch regelmäßig
benutzten Höchſtanzahl von Glühlampen bezw.
Pferdeſtärken eingeſtellt wird. Aus dieſen Er
wägungen heraus wurden in entſprechendem Sinne die Be-
dingungen abgeändert. Bei Beratung über die Feſtſetzung der
einzelnen Paragraphen der Bedingungen machte bezüglich des s 4,
der beſtimmt, daß die Koſten für den betriebsfertig hergeſtellten
Hausanſchluß im Verhältniſſe der Streckenlänge „Straßenkabel
bis Grundſtücksgrenze“ zu der Streckenlänge „Grundſtücksgrenze
bis einſchließlich Hausſchalter“ geteilt werden. und für die erſtere
Strecke der Stadtgemeinde, für die letztere den Abnehmern zur
Laſt fallen, Herr Stadtv. Neſſe den Vorſchlag, daß die Koſten
für den Hausanſchluß, wenn derſelbe den Aufwand für nicht mehr
als 5 Meter Kabellänge im Grundſtücke erfordert, von der Stadt
allein getragen werden. Ein Meter Kabellänge machen 20 Mark
Unkoſten nötig. Die Verſammlung nahm den Antrag des Herrn
Stadtv. Neſſe nicht an, da ſie befürchtete, daß der Stadt mit Be
folgung dieſes Vorſchlages hohe Mehrkoſten erwachſen würden.
(Ref. Herr Stadtv. Grote.)

4. Vom ſtädtiſchen Kämmerei-Haushartsplanefür 1904 wurden die Kapitel III „Berechtigungen und
V „Staats- und Provinziallaſten“ das letztere
mit Ausnahme der Poſition 2 „Truppenverpflegung“, die erſt in
nächſter Sitzung beraten werden ſolle genehmigt. Die Finangz-
kommiſſion hatte nur wenige Abänderungen zu machen, ſodaß die
Kapitel im weſentlichen ſo genehmigt wurden, wie ſie im Etat in
Einnahme und Ausgabe eingeſetzt und wie ſie in ihren haupr
ſächlichen Summen in der „Hall. Ztg.“ bereits mitgeteilt ſind.
(Ref. die Herren Stadtv. Aß mann und Engelcke.)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden der vorge
ſchrittenen Zeit halber zurückgeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Hilfe für Aaleſund. IaDer Kaiſer hat dem Hamburgiſchen Hilfskomitee für Aale-und fur die W ſchaſfang von Kleidungsſtücken und Lebensmitteln

ie Summe von 10000 Mk. überwieſen und an den General
direktor Ballin ein Telegramm gerichtet, in dem er ihn beauftragt,
den Mitgliedern des Roten Kreuzes, ſowie den Beamten und Ar
beitern der Hamburg AmerikaLinie, ſoweit dieſe an der Hilfs
expedition des Dampfers „Phönicia“ teilgenommen haben, ſeinen
wärmſten Dank auszuſprechen. Der Hamburger Senat und v
ſchiedene Großkanflente zeichneten für die Aaleſunder Abgebrannken

m

Jn Johannesburg iſt der Finanzmann Freeman Cohen plötz 30 000 Mark.
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Der nach Aaleſund beſtimmte Dampfer „Phönicia“ war, wiee Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie Richtung an. Hier vleibt das Geſchäft noch immer ſchwach und die
Nachr. nd Montag nacht wegen Nebels auf der in Hamburg. Nachdruck verboten.) Kaufluſt abwartend, da hieſige inländiſche Schweine ſehr billig ſind.

hoven ein iegen geblieben und traf erſt vormittags 11 Uhr in Kux Mittwoch, 27. Januar Wenig verändert, nachts Froſt. Preisfeſtſtellung der von der t Deputation gewählten
e allen Stadtteilen Donnerstag B. Januar Reiſt bededt, Nebel nahe Null, Rotierungs Kommiſſion. Hofe und Genoſſenſchaftsbutter Ia o

Kleidun ſt 4 d Tude Bremens iſt eine große Menge von friſcher Wind. do. II 106 108 do. IDIa 103--105 do. abfſallendedes re tn W ren Hilfsmitteln bei dem Gepäckburegu Waſſerſtände 99 102 PrivatNotierung für Schmalz Schmalz, PrimaWehſe utſchen Llohd eingegangen. Da die Sendungen teil- v ichen Nacht Wiri glhſiram Bug Weſtern 17 Tara 43-44 Schmalz, reines in Deutſchland
gu ſpät eingetroffen ſind, um mit dem Dampfer „Weimar“ ach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung. raffiniert 454 46 Berliner Bratenſchmalz 48--52 Fett, in

och befördert zu werden, werden die Liebesgaben mit dem im Beobachtet in der Mittagszeit. Amerika raffiniert 40 Fett, in Deutſchland raffiniert 39 .4.
hieſigen Hafen liegenden Dampfer „Aſtarte“, den die Neptungeſell bedeutet über, unter Null.)J e ne Dann r hat gert der bis abends Saale Zau Wucht ViehmärkteSendu i na aleſund nachgeſandt. ie Meldung e eree eht d e ar Jejuns T r W h 25. Jan. i 26. Jan. de Schlachtviehmarkt im ſtadt. Viehhofe zu Halle am 25. Januar.n Unterſtützung, die die Hilfsexpedition durch die Zuwendu 1, „o4 e e eBevölkerung Pſd hat, iſt dem u d 24. Jan. 7 25. Jan. 1,62 Preiſe ſür 560 Kilogr. a. Sedend, d. Schlachtgewicht.
Wiegand folgendes Telegramm des Kaiſers zugegangen: u u 1,87 1,25 0,12 Uufgetrleben I. Qual. II. Qual. III. Qual. aut Herzlichſten Dank! Die ſchnelle Hilfe wird gewiß ſehr zur e u 1,62 1,64 0,08 waren d. d. p. kauft verkauſti Linderung der großen plötzlichen Not beitragen. Jch werde den o. Untp. 0,86 0,80 0,06Kapitän Grumme benachrichtigen. Für Bremens warmen, tätigen Unſtrut. 40 Kinder,d Anteil an der Organiſation der Hilfe ſagen Sie Meinen beſten Straußfurt 124. Jan. 1,30 25. Jan. 1,30] davon 2 36 z 3 7

Wilhelm. aDer Rorddeutſche Lloyd hat von dem deutſchen Abdrſniat in Brandenburg 24. Jan. Se Jan. e
e Bergen folgendes Telegramm erhalten: Oberpegel 2,28 2,22 0,061 23 Kalben. 12 7 12 33 7de ab die Zetteilnng von der großartigen Unterpegel m 1,40 geon a 2 a 4s

eutſchen Llohd durch die „Weimar“ mit tiefgefühltem Rathenown Dank an die Behörden von Aaleſund weitergegeben. Oberpegel 1,64 1,62 0,02 gulamn n lallteDer kleine Kreuzer „Niobe“ ging Mont i i Unt 5 x o2 Hamburg, 23. Jan. Bericht der Notierungsging ag vormittag gleich erpegel 1,00 1,02 0,02r nach dem großen Kreuzer „Pringz Heinrich“ von Kiel zu den Ret Havelberg 2,22 2,17 0,05 Lommifſion.) Dem Schweinemarkté a dem Viehhef
n tungsarbeiten nach Aaleſund in See. „Niobe“ hat eine ähnliche Elbe e Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vome, Ausrüſtung wie der Kreuzer „Prinz Heinrich.“ Pardubit 23. Jan 0 10 24 Jan 0,09 0,01 bis 22. Jan. im ganzen 9051 Stück vom Jnlande zugeführt, und
te Das däniſche Marineminiſterium hat ein Kriegsſchiff mit t T 7 zwar 3402 Stück vom Süden und 5649 Stück vom Norden. Verkauft

G egsſchiff Brandeis 0,21 0,19 0,02 z ckn Proviant, Kleidungsſtücen und Decken nach Aaleſund abgeſandt. Melnit o u d. r ne e Wo Nechend geht ven ehl Das däniſche Kriegsminiſterium wird 520 Zelte und Proviant Leitmeritz 24. Jan. 9/05 25. Jan. 0/06 0,01 Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver

er abſenden. Außig m d211 dis einbarter nebenſtehender Tara. z 6wo e e on d a 7 Dre geg Zgz Sehus4 7 al ee Lande volkstümlich; der Kinſer ha Veryetr et doh W he Wahehe le i 18 o e Schweine 77 Cer Naturbevölkerung desſelben liebt. Bei uns ſucht er von Jahr zu Roßlau m 125 114 011 Schwere Mittelware 46 47 463. 47 7 37tzt Jahr Erholung von den Laſten ſeiner n liche 9 w Gute leichte Mittelware 46 47 47 46--47 22ar S ng ſten ſeiner hohen Verantwortlichkeit. Aken 1,55 1,45 0,10 Geringere Mittelwar 44 453 45 46 44 46 24er Richts iſt natürlicher, als daß dies ihm die guten Gefühle unſeres Barby 1,60 1,48 0,12 rn h Duoif h 425-45 42 45 ſchw Tls Volkes zuwendet. Das warmherzige, raſche, entſchloſſene Vnf Magdeburg 1,34 1,24 0,10 Sauen ne Ware war langen mäßig langſam e
treten des Kaiſers aber im Augenblicke, wo ein Unglück Norwegen Tangermünde J 2,31 J 2, o 0,12 er v 83 rege

r t 70 e 7 gelangt iſt, das norwegiſche m enberge 2,12 2,00 0,12 raß olk tief gerührt un ie Herzen in Dankbarheit höher Lenzen 2,23 2,13 0,10 it ſchlagen laſſen. Die Spende, die er unter ſegne Anſhrnt Dömitz 1,66 1,67 0,090 waren und Produktenberichte.
rte von Seiten ſeines Volkes der notleidenden Bevölkerung Aale Darchau 1,47 1,410,06 Getreide.eit ſunds gewährt hat, iſt an und für ſich groß und mächtig durch das Lauenburg 1,71 1,69 0,02 Hamburg, 25. Januar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und medlen

it War e gibt. Tod ine de Wilhelms iſt in aller r W r e 25 2 Januar ede; und, und in Norwegen wird ſeine edle. Hilfe in dieſen traurigen oggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtetig, Pud 20/25 Januar-Abladung 1042-ten Tagen zur Linderung menſchlicher Leiden werben Börſen- und Handelsteil. 106 honſteintſcher und wenlenkrgiſher 133 143. Mais ruhig, Amerik.
Die Verteilung von Lebensmſrieln am Kai in Aaleſund ging mixed JanuarAbladung 93,00. Hafer ſtetig, Gerſte ſtetig.rd unter gewaltigem Andrange vor ſich. Es fehlt allen Geſellſchafts Tages Marktberichte. Peſt, 25. Januar. Weizen ſtetig, per April 7,87 Gd., 7,88 Br.,

nte klaſſen an Lebensmitteln. Montag konnte man bereits warme T Berlin, 25. Januar. (Verliner Die per Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Roggen per April 6,61 Gd. 6,62
rch Kleidung austeilen. Hilfsangebote werden mit dankbarer Be amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. Br. Hafer per April 5,40 Gd., 5,50 Br. Mais per Mai 5,29 Gd.
für geiſterung angenommen viele waren zu Tränen, ge 161,00--163,00 ab Bahn, Mai 168,00 Roggen märk. 128,00 5,80 Br., do. per Juli 5,39 Gd., 5,40 Br.
ſie rührt über die Hilfe des deutſchen Kaiſers. bis 128,50 ab Bahn Mai 135,50 A. Gerſte, leichte inländ. Paris, 25. Januar. (Anfang.) Weizen ruhig, per Januar

z Während der Auswanderung aus der Stadt kamen mehrere Per Futtergerſte 123,00— 129,00 ſchwere 130,00— 138,60 ab Vahn 20,90, per Februar 21,10, per MärzApril 2125, per MärzJuni
m ſonen zu Schaden. Einige Kranke wurden von Schlaganfällen be D. frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 107,00--116,00 frei 21,20. Roggen ruhig, per Januar 15,00. per MärzJuni 15,06.
z troffen und ſtarben. Ein dicker, übelriechender Rauch hüllt die n Hafer, märk., mecklenburg,, ponim., preuß., poſ. und ſchieß Paris, 25. Januar. (Schluß.) Weizen beh., per Januar 20,90,
tel Brandſtätte ein. fein 139,00——155,00 mittel 130,00-—138,00 gering 125,00 bis per Februar 21,05, Fer März April 21,30, per MärzJuni 21,25
nen 129,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 117,00 Roggen ruhig, per Januar 15,00, per März-Juni 15,00.l bis 119,00 Ac, La Plata 110,00--112,00 frei Wagen. Erbſen, Antwerpen, 25. Januar. Weizen feſt, Roggen feſt, HaferZuſammenſtoß. (Amtliche Meldung.) Am 23. d. M. ſtieß der inländ. und ruſſ. Futterware mittel 135,00 140,00 C feine 141,00 ruhig, Gerſte ruhig.
e gemiſchte Zug 861 zwiſchen Mertinsdorf und Paſſenheim (Oſtpreußen) bis 157,00 kleine Kocherbſen 160,002-290, 00 Viktoria Erbſen ReweYork, 25. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
adt auf einen am Bahnübergange feſtgefahrenen Langholzwagen des Ve185,00--230,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 200,00 loko 95, per Januar per Mai 91/,, per Juli 86 per Sept.
ſten ſitzers Thybuſch aus Scheufelsdorf und ſchob das hintere Ende des 23 bis 270,00 ab Bahn. Linſen, große 260,00-— 275,00 mittel Mais per Mai 55, per Juli 53 per September
nur eter langen Baumſtammes etwa 12 Meter vor ſich her. Der bei 220,00-—240,00 kleine 185,00 200,00 ab Bahn und frei Mehl 395. Getreidefracht g.dem dem Wagen befindliche Sohn des Beſitzers iſt durch den vorgeſchobenen Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl. Sack 20,25-22,50 Roggen- Chicago, 25. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 89,, per Juli

ren, Wie Beariek oper per e e iſt unverſehrt geblieben. Eine e 69 v San v Sack r v r 9,00 81 Mais per Mai 49ibrig e etrie rung trat nicht ein. rei Mühle. oggenkleie 9,40 9, a ühle. Raps.des z Brand. Montag nachmittag 4 Uhr brach im Dachſtuhl der Mittagsbörſe: Weizen märk. 160,50—162,50 ab Bahn, Mai Hamburg, 25. Januar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
adtv Stereotypie der Köln. Zeitung zu Köln Feuer aus, welches das Dach 167,50 166,50 166,75 Juli 168,75-— 167,75--168,00 Roggen niederelber (unverzollt) 185- 195 Mk.

n e Brand wurde in kurzer Zeit gelöſcht. Der Betrieb 760 e e ab W W wen T J Peſt, 25. Januar. Raps Auguſt 11,45 Gd., 11,65 Br.
u r nicht geſtört. „00 136,75 A. Hafer, märk., mecklenb., pomm., vreuß., poſ. un Zucker.das VPerurteilung. Das „Leipziger Tageblatt“ meldet aus Dresden ſchleſ. fein 138,00-154,00 mittel 129,00 137,00 gering Hamburg, 25. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
die Das Kriegsgericht der 23. Diviſion verurteilte den Ulanenrittmeiſter 124,00 128,00 Mais, amerik. mixed 116,50--117,50 La 1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
der Hupfeld wegen ſeines Piſtolenduells mit dem Schriftſteller Frhrn. von Plata 110,00-—112,00 Weizenmehl 00 20,25——22,50 Roggen burg per Januar 15,60, per März 15,95, per Mai 16,25, per Auguſt

aus Ompteda zu 6 Monaten Feſtungshaft. mehl 0 und 1 16,10--17,60 Rüböl Januar 46,20 Br., Mai 16,65, per Oktober 17,15, per Dezember 17,10. Matt.
deren Der allgemeine Kongre fämtlicher Krankenkaſſen iſt am 46,30--46,10-46,20 Oktober 46,90 46,70 46,90 Preiſe Hamburg, 25. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
f die Montage in Leipzig eröffnet worden. Zu demſelben ſind etwa um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 166,75 Juli 168,25 Ac., 1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamo
s zu 800 Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands anweſend, darunter September 169,00 Roggen Mai 134,75 Juli 136,75 burg per Januar 15,50, per März 15,85, per Mai 16,20, per Auguſt
reren zahlreiche Aerzte, Vertreter des ſächſiſchen Miniſteriums des September 137,75 C. Hafer Mai 126,50 AC, Juli 129,50 A. Mais 16,60, per Oktober 17,05, per Dezember 17,05. Matt.
enten Innern, der Leipziger Kreishauptmannſchaft und Amtshauptmann Januar 109,00 Mai 110,00 Juli 110,00 A. Mehl Mai London, 25. Januar. 9609/0 Proz. JavaZucker loko matt,
enten ſchaft und des Rates der Stadt Leipzig, ſowie mehrere Reichstags 16,70 Juli 17,00 Rübbl loko 46,40 AC, Januar 46,20 8 ſh. 9 d. Verkäuſer, Rüben Rohzucker loko matt, 7 ſh. 92 d. Wert.
Aus und Landiagsabgeordnete. Jm Namen des ſächſiſchen Miniſteriums Mai 46,20 Ac, Oktober 46.90 C. Kaffee.kann des Jnnern begrüßte Oberregierungsrat Roch die Verſamlung und Haueburg, 25. Januar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.elativ verſicherte, daß die ſächſiſche Staatsregierung den Beratungen leb- WochenMarktberichte. Nur für Good average Santos. März 382 G., Mai 39 G., Jul.
der hafte Aufmerkſamkeit zuwende und den dringenden Wunſch hege, Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze 39 September 40 G. Tendenz Unregelmäßig.

arten die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Aerzten und Kranken Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22), Amſterdam, 25. Januar. JavaKaffee good ordinary 30x8.
der kaſſen zu beiderſeitiger Zufriedenheit beigelegt zu ſehen. Kohn 23. Jan. Butter: Jm Geſchäft zeigte ſich in der zweiten Hälfte Havre, 25. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

die Berlin ſprach über die Stellung der deutſchen Krankenkaſſen zu den dieſer Woche eine etwas beſſere Stimmung und beſtand nach allen 48,50, Mai 49,25, Juli 50,25, September 51,00. Tendenz Behauptet.
ißig Forderungen der Aerzteſchaft. Dem Kongreß wohnt auch im Auf Qualitäten Hofbutter gute Kaufluſt. Die Zufuhren konnten ſich daher Newyork, 25. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, o bis 5 Punkte höher.
e z w. trage des öſterreichiſchen Krankenkaſſenverbandes Rechtsanwalt S unveränderten er en n war gp gefragt. Zufuhren in Rio 16 000 Sack, r n 10 000 Sack.
1 Er FerllauWien, ſowie zwei Budapeſter Krankenkaſſen Vertreter bei. g al z: Jnfolge W r nfte im ler d b 2 Petro r i SVe Brand einer Crimmitſchauer Fabrik. Die große Vigogne 3 z auf große 7 F J e War I 7 lolo 7 urg, 25. Januar. Petroleum ruhig, Standard white
g der Frinnerei und Weberei Gebrüder Hoffmann w Srwimitſhan iſt höhere etreidepreiſe nahm malz im Laufe der Woche ſteigende l loko 7. r.

t 4, on rheeren euersbrunſt zum er S r eeilt weſallen ehe Acheleget breles ger Bericht ans der Jandwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getroidepreiſe

ntabel wird auf rund eine Million Mart geſchäbt. r e erenze h e 7 T anZciiere L T J Preis pro 100 Kilogrammrn etzte e egramme. Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſene Berlin, 26. Jan. Das Landgericht T im Berlin verurteilte M. M. M. Mk Mt.Stadt den Redakteur des Berliner Polenblattes „Dziennik Berlinski“,Mark namens Gozdziticz, Beleidigung des Volksſchullehrers Wanzleben 16,00 13,10 16,90 S SHerrn Johann Schroth in Jeſeritz bei Poſen, der früher Stanislaus Neuhaldensleben 15,50 12,80 14,40 12,50 7it Be Nawrocki hieß, zu 150 Mark Geldſtrafe. Wolmirſtedt 15,80 15,85 12,90ürden, Hamburg, 26. Januar. Ein Beamter der Senatskanzlei 9 leben Stad 1.2 071 F. 16,50 T. SWittenburg wurde unter der Beſchuldigung, 12000 Mk. dem an 733 133 13,30--17,20 12,29 12,80 71ane „Hiobsſtift“ gehörige Gelder, unterſchlagen zu haben, verhaftet. 5 d ;0 18,30 16,60 12,20 12,90 17,10--18,70
und Zittau, 26. Jan. Aus dem Kaſſenſchranke des Rathauſes Gardelegen 14,00 15,00 12,40- 12,70 12,40- 13,00 7

letztere wurden 3000 Mk. geſtohlen. Der Dieb, ein Hilfsſchreiber, Stendal 12,60 14,50 12,90l wurde verhaftet. Jerichow II 15,20 15,50 12,00 12,60 13,50 14,00 12,50 13,00 19,50a vie Pittsburg, 25. Jan. Die Grube der HarwickCoal Deligſch F 13,00 F 20,00tat in Company iſt durch die Exploſion vollſtändig zerſtört worden Wittenberg 14,80-16,70 12,60 18,10 13,40—15,90 12,80-—-14,00 17,00 19,50
haupt und eingeſtürzt. Man befürchtet, daß ſämtliche Arbeiter, die h 12,85 18,60 11,60--12,20t ſind. der Grube beſchäftigt waren, getötet ſind. Die Mehrzahl Merſebur 1450 15/80 e h 1700 206

der Arbeiter beſteht aus Engländern. eigenes 14/40— 15,40 1260 1300 1240— 1600 1180— 12,80
vorge Aaleſund, 25. Jan. ie Wertpapiere und das Bar Edartsberga 16,00 e ageld der Kreditbank ſind bei dem Brande verloren gegangen. Sangerhauſen 16,20 16,40 12,50 15,20 15,40 11,10 11,70

Viele Einwohner hatten nichts verſichert. Außer den bereits Mansf. Gebirgskreis 14,00 16,00 12,00-13,70 12,50 16,00 12,00 14,00 2gemeldeten Gebäuden iſt auch das neue ſtädtiſche Muſeum Huerfurt 14,40 15,40 12,80 14,50 15,50 12,00 16,00
h drannt. Mehr als 10 000 Einwohner ſind noch Bernburg „„6,00 F. 16,90 Z.

r An norwegiſchen Städten n ſich ilfskomitees gebildet. Nordhauſen 15,00 15,40 13,20 13,50 15,00 16,00 11,50 12,00
mittewal e London, 25. Jan. n ail“ wird aus S lfa von Hſeu: Kreis Neuhaldensleben 4,50-5,00, Aſchersleben 6,00--7,00, Halberſtadt 6,00——6,50, Gardelegen 5,00, Wittenberg 6,00--7,00, Schweiniß
uftragt, hen telegraphiert: Bei einem Zuſammenſtoß an der man 5,00-—6,00, Merſeburg 6,50--7,00, Sangerhauſen 5,00-5,50, Mansf. Gebirgskreis 5,00-6,00, Nordhauſen 5,00--6,50
d Ar wiſchen Eiſenbahn zwiſchen ruſſiſchen Truppen und chineſiſchen Stroh: Kreis Neuhaldensleben 6,00 ((ang), 5,00 (kurz), Aſchersleben 3,00—3,20 (lang), 1,80--2,00 (kurz), Halberſtadt 5,00-6,00 eng
Hilfs ubern wurden drei Ruſſen getötet und ein Offizier ver 3,50-—4,00 (kurz), Gardelegen 3,00 (lang), 2,60 (kurz), Stendal 2,80 (lang), Wittenberg 3,50 Kang), 2,00 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang),
ſeine aeeh Zehn Chineſen wurden gefangen genommen und ſollen F er oe ün v en e r honlen 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang),

Die et werden. arten Kreis Neuhaldensleben 3,50-4,50, Wolmirſtedt 4,00, Aſchersleben 5,00-6,50, Halberſtadt 6,00—6,50, Gardelegen 4,00,Jerichow II 5,00, Wittenberg 4,00--4,50, Schweinitz 3,00--4,00, Merſeburg 4,00 6,00, Weißenfels 5,00-—6,90, Sangerhauſen 4,50 bie
5,00, Mansfelder Gebirgskreis 5,20-—6,00, Nordhauſen 4,50--5,00
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Nordhauſen, 25. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. fürKilogr. (106 107 Ltr.) 39,50 71,50 Mk., ohne Faß ab 8 100
rennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamöurg, 25. Januar, Spiritus feſter, Januar 25,50 Br.,25,25 G., Januar- Februar 25,50 Br., 25,25 G., Februar März 25,50
Br, 25, 25 G., März-April 25,00 Br., 24,75 G.

Haris, 25. Januar. (Knfangsbericht.)

bruar 43,00, März- April 43,25, 43,00.Schlußbericht.
42,50,

aris, 25. Januar.42 25, Februar 42,75, März April 43,25, Mai- Auguſt 42,75.

Magdeburg,
Hülſenfrüchte.

25. Januar.
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten.
Köln, 25. Januar.

H g, 28. Januar. Schmalz.raff. in Vier Marke Armour's Spe Mal 38 Mk., do. do.

Oele.

Spir

Fettwaren.
Rübsöl loco 51,00, Mai 40,50.

Hamburg, 25. Januar. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 25. Jan. Leinöl flau, loco 171/,, MärzMai 17,

Juni Auguſt 17, Sept.Dez. 17

lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do.
Marken 37 Mk.

New-York, 25. Januar.
7,70, der Rohe und Brothers 7,60.

Paris, 25. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 49,25,
Februar 49,25, März April 49,25, MaiAuguſt 49,25.

Spiritus flau, Januar

tus ruhig, Januar

Erbſen, gelbe er Kochen 17,00 bis
k., Linſen 19,00 bis

Amerik. Steam 358/, Mk., do.Chamber-
hoice örocery 37 Mk., div.

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

Kartoffeln. Stärke.Berlin, 25. Kartoffelſtärke Fagoſccrggeblit, Kartoffelmeht

23, o Mk., feuchte Stärke 13,00 Mk.
Ha 23. Jan. Kartofſelſtärke 22-22 Mk., Zieles

br.-März 22--221 Mk., Kartoffelmehl, prompt 22--221erung Herr Witz 225 N. Suhgrſor- Stätte u Mt.
SuperiorMehl 22 23 Mk. per 100 KilMagdeburg, 25. Januar. e n W 00--7,00 Mk. für
100 k.

Fleiſch. Butter.Magdeburg, 25. Januar. Rind ſt u Großhandel 1,00 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1/80 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,20 1,30 Mk. Hammel
fleiſch 1,20-1,30 Mk., Spec, eräuch., 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,60— 5,20 Mt.

Fiſche.

179 Pfg., e fa.

S Dorſh 15--25 t Rochen 12--13 Pfg., z vr fl., Jude Vis. f S
13

Stroh. Heu.
Magdevurg, 25. Januar. Richtſtroh 3,60--4,80 Mk., Krummſtroh 2,50--3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.

25. Jan. Wolle. ar Type B. MärzZtenter 5,17x Verkäufer. Behauptet.An
5,17 Käufer,

Havbre, cJuli 459.50. Tendenz S
Li ol, 25. Jan.

12 Uhr. Wolle. Januar 152,00
tet chlußVericht. Baumwolle. Um

Le 2 llen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Amerikan. good ordinary Fieberhaft.

Per Januar 7,98, Per MaiJuni 7,91,n.-Febr. 7,95, „Juni-Juli 7, 88,Febr. M 7,94, „Juli Auguſt 7 „85,
MärzAp 7,94, „Aug.Sept. 7,66,Avril-Mai 7.92, Sevt.Okt. 709.

Metalle.
Amſterdam, 25. Januar. Bancazinn flau, loco 76London, 25. Jan. Silber 25 An ChiliKupfer Lſtrl.

r 3 Monate 55 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 117/g Lſtrl.

inn 126 ink 21 L126 Lſtrl., gin 211/ Lſtrl. Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
Glasgow, 25. Januar.

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 42 h.
Düngemittel.

vag 2 burg 23. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
er 9

de Janeiro, 23. Januar. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaunz für Lokales: Erich BVeuthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktdon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 25. Januar. Baumwolle Feſt.

loco 76 Pfg.
Upland middling t CCÜneerrnciecccrmo maDie Merſeburger Filiale Gehen eerbane

Bankhaus Friecimann Weinstock, Halle a, S. c Weissenfels a, Markt
22-23.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsung
von Geldeinlagen, Conto-Corrent- und Wechsel- Verkehr eteo. riss

Kursnotierungen

der Beriiner Börſe vom 25. Januar.
(ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

Badiſche Staatsanleihe.
Badiſche Präm.-Anl. 1867
Bayeriſche Präm. -Anleihe
Barmer Stadtanleihe.
Berliner Stadt-Oblig.

do. 1902Braunſ w. 20 Thlr. -Loſe
eweger er Stadt Obl..do. 1889weiſheger 15 Fres. Loſe

amburg. 50 Tlr.-Loſe.
alberſt. Stadtanl. v. 1902
r. Heſſ. St. A. 1696, 1908

Köln.Mind. Pr.-Anl..
Kur u. Neum. Kom.
Lübeck. St.A. v. 1895.
Lübecker 50 Tlr.-Loſe
Magdeb. St.Ainl. 3
Meininger 7 fl.-Loſe 7Münchener StadtAnleihe 4
Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe. 3
Pyen. Landſch. 6—-10. 4

do. Serie D. 48 z do. F. 4
do. C. 3m Pro A. III, IV. 4

do. V. utv. ö9 38/48 v II, III, IV
Wer gebe Anleihe a

j.

c

a d
wo

BI

r

105.00146.80b. B

Ausländiſche Fonds.
Sinzfus

Argent. GoldAnl. 1887.
do. innere

Barletta 100 Lire-Loſe
Be r Stad Fnt.

1895.J Gol Linleite 1889
che Anleihe 1895

do. kleinez do. 1896

Fabgg ANorw. J isss.

1896du. Präm. in 1864

do. do. 1866do. St. Anl. v. 1880
do. Goldrente 18
do. NikolaiDblig..

S deheeredit
o do. gargr. St Ant. 37
do.Spaniſche Schuld J aS Hols vei

Kronen Rente

bz. G

1066

Deutſche en
nszfuAnh. Deſſauer pfanehat t

Berliner HypothekenBank

e r Hypt.Pfdb.

do. XXI unk. 1911..
Dtſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI.

do. v a konb

o.Hampuxg, öhpeth „pfobr.
S. 251—310 u. b. 1905do. S. u 400uk. b. 1910

do. S. 301—310uk. b. 1908
do. S. 46—190uk. b. 1905
do. alte u. konv.

r. r Pf. kunrv. i

Meminger Hyp. Pfobr.

do. unkündb. b. 1906.
do. Präm.-Pfdbr.

Nat.-Hyp.-Krd. rzb. à 110
Neue m A. G

do. X unk. b. 1909
do. XI kdb. unv. 1910
do. XII unk. 1912
do. XIV unk. 1912
do. VII unk. b. 1904

VIII, IXdo. XIII unk. 1912

s SSe

e

et

2s
s

e
S

r

85898

„Finsfusr. n .Bk. 8 o J. J.

5 J.

g d S ani isös
reußiſche andbr.-Ban
do. unk. 1905do. llr u. b. 1908

do. VI ut. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909 4

do. XX u. XXI b. 1910 4
do. XXII unk. 10912
do. XXIII 11012

1912do. XXIV
Preuß Kleinb.O. uk. 1904 3'

do. do. ut. 1908 4
do. Komm.-Oblg. 1907
dw do. 1910 4do. 1912pe dir. Bod.-Pfdöbr. v. 1690 4

do. v. 16886, 1889, 1894
do. 16896 unk. bis 1906
do. v. 1899 unk. 1909
do. v. 1901 1910
do. v. 1903

Pr. Kom.-Obl. v. 01 10
unkündb.

Pr. v
Weſtf. yod. unk. 1905

10908

1910
1904

do. ido.et Bdkrd. Pf. r
do. Vuk. b. 1908

r re
tet

do. I biz 1900

Sächſ. Bdkr. III ut. b. 1909
do. IV unk. 1910.....
do. T e 1905..
do. II 1908

Vrypmerſche
do.

vicahſge:
Sachſiſche

S O.

x

4

1912 4
4

3
3A. 79. I v 3

vaenſche

Zinsfuß
Anatoliſche
Albrechtsbahn v. 1891
Berg.-Märk. III. A. B.

do. III. C.en eBöhm. Nordb. Gold-Obl.
ZentralPacific.
Dux-Bodenbacher II.

do. III.do. Silber-Obl.
do, Gold-Obl.

DuxPrager GoldObl.Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch.

Jva re DombrowoJtal. Eiſenb -Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold-Obl.
do. Silber-Obl.

Kronprinz Rudolfsbahndo. Falztanngrouh
Koslow.-Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1889
KurskKiew
LembergCzernowitzer.LübeckBüchen. v. 1902.

Magdeburg- iterbea
Mecklenb. Friedr. Frzb.
Moskau-Kursk..
Msk.Kiew-Wor.unk b. 1906
Moskau-Rjäſan
MoskauSmolensk.
Northern-Pac. I. bis 1921

do. II. bis 1933
do. III. rz. 1937

Oreg. Railr. u. N., 1925
Hrel-Griaſi-Obl., gar.do. do. do. v. isshOſtpreuß. Südbahn

Oeſt.-Ung.Staatsb., altedo. do. 1874 5
do do. 1885..do. Ergänz.

do. Ob.peſterr Lokalbahn

do. Nordweſibahn gar.e -Obl. S

Ry nst, ar. n b. 1906

Her S d n

n

2v
S

17

e
t

J
t

O Dividende 1901 1902Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Drtivarrong 42ehrtetler Geſell Hummifabr. gehen 87,006

2 Zinsfuß n. do. Voigt Winde. 4 10D2 Schweiz. Zentralbahn 1880 4 Zinsfuß do. Volpi Schlüter 2 28 587,Translaulaſiſche. z 82 5 b Allg, Deutſche Kleinb 47 e Gummi.. 2 343258Ungar. LokalEiſenb.Anl. 98,00 bz. Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 101.908 7 ZuUngar.Galiz. (gar.) s 9 h do. Brückenbeu konv. F!/2 Alf 96.396.906 J Aſcherslebener Kali. r 1100.906 Warſchau Wiener 10er 4 Bochumer Gußſtahl 4 1 2 B do. do. St. Fr. 8 s 128,50187196 do. ger T Deſſauer Gas. ar e ſortereg dederfabr. S 16 388ß W du. ler 4 101406 Dortmunder Union 5 1 2606. aiſerhof konv. 3 78.005,906 adik. u. 1897. 4 98,1063.G Gr. Berliner Siraßenb. 99,756 W Th. Eiſengieſ. 113,506;
280 do. 1898 a 98 506. Hamburger Packetfahrt. MagdeburgersStraßenbahn 816780 helm Lchenbntz 3 mr ahrt. 4 105 Maſc Brener 8 e3101. ZarskojeSelo. 5 101506. Sernig s a 18 87780 e e 1 153 38
bz. G Saurghütte e c z anr ws8 5338 Naphta- Obligationen auf 185 Reuß. Wagenbau. 483860 z. Rorddeniſcher Lloyd 4 i enhine Aahirerſas. z 86263900 Eiſenb.Stamm-PrioritätsAktien. e 4 184 bz. Hmnibusgeſelſchaft: 282.3636286 vie di Eiſenbahnbedarf 4 t tpel ortl. C t. 145.Dividende 1901 1902 ahaſe gehe Wuſrrie 4 38388 Seine Saehenbahne: z t

103756 Arad.Czanad S 5,, 130. Zeologiſcer Garlen 4 Schäffer Walcker. 90 68 10 bz.100226 BVreslauWarſchau. al e 84, Co06 n Se Portl.Cem.A. s 319 e See Chan vier 19 18 11355 180 Oſtpreußiſche Südbahn 5 Jnduſirie- Aktien. do. VulkanB. 14 S ges
3500 Didende 1901 1902 Stralſund. Spielk. St. P. 7 458 30103.20 AdmiralsgartenBad s 5 (1101,90 bz. Ver. Köln. Rottw. Pulv. 14 9 20630650103.4 b. G Junavnrzer Steingnt. 0 4 1118.60 Weſtf. Stahlwerke 0 157i EiſenbahnStamm-Aktien. n e 485690 Zuterſabetgrangadt.::: 10 l15 138100
S0bz. ar.0000 Dividende 1001 1902 BauAusführung. 82590110008 i 61. 125.0000 Berl. Charlottendurg Diskont.,3290056 r e 6 4 96.50 G e t h 27 /2 752 z. Berlin 4. Lombard 5. Paris 3.1883 Zuſchtiehrab. vahn t it. B. 112 11 n Sonne u ine ävz

Erefelder 96,106 erliner Porw be7300 g B Vockdrauerei. 8 1 ſchrie en r1867 da Ziege 2 66.75630 3 3 ger n. 18 10 t den Schweiz. rutin-Lübeck S. 2242 do. Vöhm. Brauh. 10182 rankfurt Gliterbahn S. 65.50 e e u25.906 deinen ſendet z d 7 8 tinerel Ssnitheis I -Yor en siſa.2, 2 do. Union 111 G Her ecſadieviante nun 2116.696 Verthoi Meſſingt 1 10 156 Umrechnungs- Kurſe.183 e Ka Aitteimeerbahn. rer Cent We van “9 u. t d e h n Herr.102.1 9 Kursk-Kiew. z z Breslauer Oelwerke. e l [d. holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk.Bl G LembergCzernowitz a 67 Braunſchweiger Jute 12., 1 z a el r J Fold Vubel Z203470 LudwigshafenBexbach 9 92 a Braunſchweiger Straßenb. J Jl 1 Jres oder 1 Lira oder 1 Peſeta der 1 Lei
9860 Marienburg-Mlawka 1 4 Breslauer elektr. do. 6 4 r 117508 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12*2 Mk. 1 Peſo102206 Oſtpreußiſche Südbahn. Se Cementbaugeſ. Berlin 98 4 006bz. G S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.Oeſterr. Nordweſtb. 484 42 J Charlottenbg. Wa wert 3 e r00,80 92 1 1 ſſ 1 /4 9588101806 do. B. Elbetalb. s 5 104 st. Themn. Maſch. Zimm. e 86 Gold-, Silber und Papiergeld.

000 RaabHedenburg 26,206z.6 Danziger Delmühle. 0 8,256 Kurs in Tark.6 ReichenbergPardubitz 4 u 4 Deutſche S 5 9 800bz.G Ducaten per St. 3732

1 3,50B e Ligeethen 77 Tor e e per 1 Ge ucee, J m e e e559 0 I r c n104 06 DODereigns ro 206 Bank-Aktien. Dir Ma en 5 t Engliſche Banknoten per Lſtr. 20.,4863.
9 M k v e 7 J o 1yran g. Vauninoten 1 e186282 Dividende 1901 1902 ciſer en ten S 388 et tet e d er182090 Bank für Sprit und Prod. 4 4,506 erresheimer Glashütte. 17 B lbercoup. (Berlin einlösb.). c109 206 Barmer Bankverein ar 6 1235 el. f. elektr. Unternehm. 4 0 114,2861.6 wuſiſche Banknoten per 100 Rö. 216,

183 Berliner KaſſenVerein S Als 137103 70bz.6 e 7 5 122 S Lei pziger BVö rſe om 25 J nuarBraunſchweiger Ban s 2 115.78 b v anuar.Brſchw. Hannov. r pr. 7 149, 900

r n Komm. u. Da Vant.:: d 8 121.756bz.G An ſnb Dividende 1901 1002104.206 Coburg. KreditBank 91,5003.G K. Siſchſ. Renten Anleihe 3 gr. Stck. 90,408 Chemn. r
Fon Se e l e e 3 800 21.000 Crbeh ienege vaie 13, eziger Privatban „20bz. o. w alle
4838 Deniſge Effekt.-B. (Hahn) s 4 1064 500 do. do. 3 I. Stck. 91,006 Dnewteer uln g d vii- 2/2 33888

5 do. Hyyoth.-B.(Berl.) 6 e 6 a 131, S. Tr. e D. W. M. (Sondermann170.800 Dresdner BankVerein s8,75bz. G do. St. Anl. v. 1855. 3 10095 Stier) Vorz.A. o 84,00600 See et e o ötee e eger Privatbank do. v. S 1 iannoverſche vant. 1277903. do. do. v. je e en e aSe Hyp. Bank. 162,4 do. do. v. 1852-68 J 3 191,206 do. do. Pr.A. I. 88,50 s8., 8756
101409 Königsberger Vereinsbank 114,50 bz. do. do. v. 1867 u 100 101,206 do. do. I. 84 5Lübecker Kommerzbank. 623 131.25bz.G do. do. v. 1869 a Tr. 101,206 alleſche Str.B.. 85,101 506 r vetheken 34 13 z45 888 do. fr. Löb. Zittan La. A J x 100,506 S Elbſ.G. „0 5

eining. Hypothek-Ban „S0bz. isd. Zuckerfb. 1205 Mitteldeutſche Bod.-Kr. A. 4 4 90,7564.6 do. do. do. La. B 4 25 102,506 b. 2152.5019298 kehrt gigle 3 8 102.7 8 dv. St. er ne L gi 129,50050 Zerner ine z liuz Landrentenbriefe i T 99,758 Baubank. 106.806v J101,256bz. G v Nueb M. et 66, do. Land.K. Hentenſch. i div. 27,600 atte i k 178
181 5 en 5 5 172 do. do. do. 104,000 do. BVierbr. Reudnit, 203000

4 andbr. n J 7 h2162 geloder Bank 5 t18206 Mangsf. Gewwkſch v. 1867(cv.) 4 104106 do x et 732.106 Rhein. DiskontoGef... e e 1611 o. Malgf. Schteudit 12 188200959 306. See Kr.- A. 6 11380 z r J z r t 35 8 NMangfelder T (38106105770 Wiener Bankverein u a. 800 d S 61.70 ganmh. Brnt A.G. Akt. 15 10 183000
9288 Wiener Unionbank. s 6 g dir u 2 1 7 n L 3 v7 7 98 2v. iere Sce s 3/ g 35 do. Waſch Fab e98,20bz. v oo. v. 1807 Ser. r V S 16 s Wür n nher) g. 2880100 406 do. v. 1876/84 ev. u s S 1I07.156 o. Stamm- r t 2e380e193 0 Bergwerks- und Hütten-Aktien. de Ü. n S i u Thür. Br V. St.Akt.. u

do. St. Prior. 212,506.G 1901 10902 do. v. 1897 Ser. I A. 4 z103306 rer n t 3 en n. dv. Stck. etege erſte n rn 623
S Sehr Walzwerk. 8 g5.506 uckerraff. Halle. 3 es. 0060Berges 1045060 Eiſenbahn-St. u. St.-Pr.Akt.n en ehee e 1,006.83788 18 rin Th. z 1 23300 Ausländ. Eiſenb.Prior.-Oblig.20.166. Konſol Larienhutte Sufqhtierad. 8 x u Zinsfuß1018 Dorim. V. A. Lit. D. 3 194006 B. 11 11. 258.755 AußigTeplißer 25.300488 Duxer Kohlen kon. 1 1 170,10b3. GrazKöfla du 11 Böhm. Rord er von 82 G. 18Geſſentirchener Gußſtahl. F 1102.0 Marienbur ne V I vuf ehr. (ſfr.)
74,8063 Harzer Eiſenwerke kon.. 58 do. St.Priorität. 5 s 4, 200 d 161W Jnowrazlaw. Sia 110,78 do. Em. 1- II. t nh t ehe 1638940 Bank und Kredit Aktien. Durzgedb. dis gehe 4 100500
358 n e z 8 Dwidende 1501 ſ 1802 DuxBodenbach Em T i869 1102s62565. do. St.Pr. 1 29063.6 Aug. D. z do. II 1871 116.21890 vordſern ehren werk 2 36 Dresdener Bank 56,5 do. III 1874 Gold 111.256
0 an Bergw s69 Gothaer Privatbank 3478 Galiz. K.-Ldw.B. v. 90gar. 19248artenhiül 4 Kredit u. SparBank 227 flacher Em. IV 78 .256107. Anthr. Kohlen 7 -00bz r 9Wwoih. Bank 40.006 o. Em. 1802 100,856u Stadtberger Hütte. 1114,7865. G Sächſ. Vant. z 4286 KaſchauODderbg. 89 Silb.777 Zw ger III r 7

St. Louis u. asge rz. 1931do. v is
Für die Fiſerat verantwortlich: Otto Brakel, Halle g. S,

Mit 1 BPeilage,

a
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